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Die Kerze 
wird zu einem Gebet. 
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Eine Kerze brennt. Ein kleines Licht. 
Jemand hat es entzündet. Und im Licht 
betet es sich weiter. 

Meine Hoffnung und meine Freude, 
meine Stärke, mein Licht: Christus 
meine Zuversicht, auf dich vertrau ich 
und fürcht mich nicht, auf dich vertrau 
ich und fürcht mich nicht.

Ihre Pfarrerin 
Anette Simojoki

Besinnung

Eine Kerze brennt. Ein kleines Licht. In 
unserer Erlöserkirche gibt es eine 
Gebetsecke. Dort kann man still beten, 
Gebete aufschreiben und in Steine 
stecken oder für andere zum Mitbeten 
an eine Pinwand hängen. Und auch 
Kerzen anzünden. Noch niemals war es 
in dieser Ecke dunkel. Oft kommen zu 
allen Tageszeiten Menschen in die 
Kirche und gehen zielstrebig auf die 
Gebetsecke zu. Verharren kurz vor den 
schon brennenden Kerzen. Nehmen sich 
selbst eine und entzünden sie. 
Eine Kerze brennt für einen Menschen, 
an den gedacht wird. Weil man sich 
über etwas mitfreut, weil man mitleidet, 
weil man trauert und gedenkt. 

Die Kerze wird zu einem Gebet. In 
manchen Situationen verstummt das 
eigene Gebet. Es gibt Momente, in 
denen ich nicht weiß, was und wie ich 
beten soll, in denen Gebete kraftlos 
werden, Worte nicht möglich sind. Das 
sind genau jene Situationen, in denen 
Menschen Kerzen anzünden. Durch die 
Kerzenflamme breitet sich Wärme aus – 
Geborgenheit, die Gott schenken will. 
Das kleine Kerzenlicht leuchtet in die 
Dunkelheit.

Gott, der mein Herz kennt, weiß um 
mein Anliegen. Im Brennen der Kerze 
bleibt es vor ihm. Die brennende Kerze 
ist ein verlängertes Gebet, das brennend 
weiter betet, auch dann, wenn ich die 
Kirche verlassen habe. 

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Die Gebetsecke 
in der Erlöserkirche

Manchmal tut es gut, für einen 
Moment innezuhalten, durchzuatmen 
und im Gebet Trost und Stärke zu finden. 
Und eine Kerze anzuzünden. 

Gebetgedanken aufschreiben 
und mit anderen teilen oder in die 
Steinritzen stecken. Im Osterfeuer 
werden die Zettel mit den Gebeten dann 
verbrannt. 

Wir danken von Herzen unserem 
Gemeindeglied Herrn Jochen Fischer für 
die Planung und die bauliche Umsetzung 

unserer Gebetsecke. 

Unserer Verstorbenen des je 
vergangenen Jahres erinnern wir mit 
deren Vornamen. 
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Nach Jahren der Sanierung in unserem 
Kirchturm sind sie wieder in Gang: die 
Glocken und die Uhr. Vor allem aber ist 
der Turm jetzt stabil. Wir öffnen daher 
die Türe. Steigen Sie hinauf. Genießen 
Sie den einzigartigen Blick auf unsere 
Stadt vom Erlöserkirchenturm. 

Wir feiern dies mit einem Turmtag. Er 
beginnt am Sonntag, 15. Oktober mit 
Gottesdiensten um 8 Uhr und 10 Uhr. 
Danach gibt es selbstgekochte Suppe 
und hausgemachte Kuchen und Kaffee. 

In unserem Spezialitätenmarkt ist alles 
selbstgemacht: Vogelfutter, Marmelade, 

Knusperbrot, Gebäck, selbstgestrickte 
Socken, Essig, Kräutersalz, Likör, 

Apfelringe, Suppe im Glas, Karten, 
Modeschmuck und vieles, vieles mehr. 

Turmtag am 15. Oktober
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Turmführungen werden mehrmals an‐
geboten. Einmalig und ganz besonders 
laden wir zu einer besonderen Turmbe‐
gehung ein: Steigen Sie im Film auf den 
Turm. 
Um 13 Uhr startet in der Erlöserkirche 
die virtuelle Turmführung. Unterbro‐
chen wird diese u. a. durch Liveauftritte 
von Rezitator Martin Neubauer, dem 
Autor Thomas Kastura, einem ökumeni‐
schen Turmblick von Pfarrer Marcus 
Wolf und Pfarrerin Anette Simojoki, 
Musik und den Turmbläsern. 
Fotograph Ronald Rinklef stellt beson‐
dere Luftaufnahmen zur Verfügung 
und Thomas Burgis hat eigens Aquarelle 
zum Turm und zu Motiven der Erlöser‐
kirche angefertigt. 

Auch für Kinder gibt es ein buntes 
Angebot rund um den Turm. So ist ein 
Turmbauzimmer im Gemeindezentrum 
eingerichtet. 

Licht in der Erlöserkirche
Die Beratungen zu Lampen und der 
optimalen Ausleuchtung in unserer 
Erlöserkirche sind abgeschlossen. 

Wir haben momentan in der Kirche 
einen „bunten“ Leuchtenmix zur An‐
schauung. Im Herbst werden nun die 
Pläne baulich umgesetzt.  
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Pfarrerin
Anette Simojoki
0951 2080934

Pfarrerin
Dorothea Münch
0951 1808345

Pfarrerin
Anne Schneider
0152 59904863

Wir für Sie
In einem drin‐
genden Notfall 
erreichen Sie uns 
Tag und Nacht 
unter der 
Telefonnummer 
unseres 
Bereitschafts‐
telefons:
Tel. 0160 3089452

Pfarrerin
Jubleth Mungure
0951 51958411

Gesprächsangebote
Wenn Sie einmal über etwas Spezielles 
oder einfach "nur" über alles reden 
möchten: Wir sind da und nehmen uns 
Zeit für Sie.
Gerne besuchen wir Sie, können 
telefonieren, oder aber wir treffen uns 
auf einem Spaziergang. Rufen Sie an 
oder schreiben Sie eine E‐Mail und wir 
vereinbaren einen Termin. 

Andacht 
und Abendmahl zu Hause
Sollte es Ihnen aus gesundheitlichen 
Gründen schwerfallen, zum Gottes‐
dienst in die Kirche zu kommen, ist es 
möglich, dass wir eine Andacht oder 
Abendmahl mit Ihnen zu Hause feiern.

Immer aktuell

www.erloeserkirche‐bamberg.de

Offene Kirche
Eine Kerze anzünden, einen Augenblick 
der Stille, beten – dafür ist die 
Erlöserkirche offen für Sie ab 8 Uhr bis 
zum Einbruch der Dunkelheit.

Trauer‐ und 
Sterbebegleitung
Eine Abendmahlsfeier, ein Gebet oder 
ein Segen kann auf der letzten Weg‐
strecke des Lebens stärken. Eine Aus‐
segnung kann Angehörigen eine Stütze 
sein: ein Gebet, ein Segenszuspruch für 
die Verstorbene oder den Verstorbenen, 
ein biblisches Wort, die Gelegenheit 
zur Stille und zu letzten Worten und ein 
Segenswort für die Angehörigen selbst.
Sie erreichen eine Pfarrerin Tag und 
Nacht auf unserem Bereitschaftstelefon 
unter 0160 3089452.
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Kirchenpost 
Von Zeit zu Zeit werden Sie Briefe in Ih‐
rem Postkasten finden, die es so bisher 
nicht gab, Post von Ihrer Landeskirche: 
die Kirchenpost. 

Das kann ein Gruß zum Kirchenjahr sein, 
ein Begrüßungsschreiben nach einem 
Umzug, für Jugendliche ein Angebot zur 
Sommerfreizeit. 

Je nach Alter und Anlass verschickt die 
Landeskirche verschiedene Briefe. 

Jedes Kirchenmitglied erhält so minde‐
stens einmal im Jahr „Kirchenpost“. 

Die Idee dabei ist, alle Kirchenmitglieder 
regelmäßig persönlich anzusprechen 
und zu informieren. Auch diejenigen, die 
wenig Kontakt zur Ortsgemeinde haben, 
sollen sich für ihre Mitgliedschaft wert‐
geschätzt fühlen. 

„Also, ich brauche das nicht“, denken Sie 
vielleicht. Und das ist sicher richtig, 

wenn Sie regelmäßig Kontakt zu Ihrer 
Gemeinde pflegen und deshalb gut 
Bescheid wissen. 

Vielleicht gehö‐
ren Sie aber auch 
zu den Kirchen‐
mitgliedern, die 
weniger Kontakt 
haben und die 
sich freuen, ab 
und zu von ihrer 
Kirche Post zu 
bekommen. 

Falls Sie keine 
Kirchenpost 
möchten, können 
Sie diese übri‐
gens auch jeder‐
zeit abbestellen.

Zugegeben, es ist ein ungewohnter Weg, 
den die evangelische 
Kirche mit der „Kirchenpost“ beschrei‐
tet. Aber warum soll Kirche nicht auch 
neue Wege gehen, um Menschen zu 
erreichen?

Im Dekanat Bamberg ist Diakonin 
Andrea Hofmann als Beauftragte für die 
Kirchenpost zuständig. 
Kontakt: 0951‐5193161 oder 
andrea.hofmann@elkb.de

Allgemeine Informationen unter 
www.kirchenpost.net

Foto: Kirchenpost‐Briefe © Ute Baumann
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Musik in den Gottesdiensten
Sonntag, 1. Oktober, 11 Uhr 
Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
mit Kinderchor

Dienstag, 31. Oktober, 19 Uhr 
Reformationsgottesdienst mit 
Bachkantate (siehe S. 13)

Klezmerkonzert
Samstag, 18. November, 18 Uhr 
Klezmerkonzert mit Tacheles Klezmer 
Band

Robert Majeric ‐ Klarinette, Robert 
Plasberg ‐ Violine, Jan Rink ‐ Akkordeon, 
Uli Holz – Kontrabass

Karten: 15,‐/10,‐ erm., nur Abendkasse

Bläsertag
Samstag, 14. Oktober, 10 bis 16 Uhr 
Bläsertag für alle Interessierte – Kinder, 
Erwachsene, auch für Wiedereinsteiger 
und Quereinsteiger

In den evangelischen Posaunenchören 
des Dekanats Bamberg sind viele begei‐
sterte Bläserinnen und Bläser aller 
Altersstufen tätig. In guter Gemeinschaft 

Freude an der Musik zu erleben und an‐
dere mit der Musik zu beschenken ist 
uns ein Anliegen. Diese Freude möchten 
die aktiven Bläser:innen gerne weiter‐
vermitteln und laden dazu alle Interes‐
sierten, auch Quer‐ und Wiedereinstei‐
ger ein, zum Bläsertag in das Gemeinde‐ 
zentrum der Erlöserkirche in Bamberg 
zu kommen. Es warten verschiedene 
Blechblasinstrumente auf Sie (Trompete, 
Posaune, Tenorhorn, Euphonium, Tuba), 
die Sie ausprobieren können, Sie können 
aber natürlich auch Ihr eigenes Instru‐
ment mitbringen. Erfahrene Lehrerinnen 
und Lehrer bringen Ihnen schon mal 
Grundlagen des Spiels auf dem ausge‐
wählten Instrument bei oder arbeiten 
mit Ihnen an Ihren bereits gewonnenen 
Fähigkeiten weiter. Alle Posaunenchöre 
unseres Dekanats freuen sich auf neue 
Bläserinnen und Bläsern und auf das ge‐
meinsame Musizieren! 
Anmeldung unter www.erloeserkirche‐
bamberg.de/2023‐blaesertag

Herzliche Einladung
Kommen Sie in unsere 
kirchenmusikalischen Gruppen zum 
Mitsingen und Mitspielen!

Alle musikalischen Gruppen unserer 
Gemeinde starten im September mit 
regelmäßigem Probenbetrieb und 
freuen sich über sing‐ und 
spielfreudigen Nachwuchs!
(siehe S. 17)
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Tipps für den Herbst
Das Umweltteam hat für die kälteren 
und dunkleren Tage ein paar 
Anregungen:

• Gemüse und Obst bei Gärtnereien 
und Bauernhöfen vor Ort einkaufen

• dämmen, z. B. mit Fenster‐ und 
Türschlangen, bei Dunkelheit Rollos 
herunterlassen

• Heizkörper entlüften, freiräumen und 
moderat einschalten (und sich 
kuschelig anziehen)

• nur so viel Licht einschalten, wie man 
gerade braucht

• elektronische Geräte nach dem 
Gebrauch vollständig ausschalten 
(Steckdosenleiste mit Schalter)

Am allerbesten ist, im bunten Herbst 
durch Gottes Schöpfung zu wandern 
oder Rad zu fahren. Das hält nicht nur 
warm und fit, sondern erhebt das Herz 
zu Gottes Lob und Dank. Weitere 
(bodenständigere) Tipps findet man z. B. 
bei: www.umweltbundesamt.de

Der Grüne Gockel lädt ein:

Am Freitag, den 17. November 2023 
um 19 Uhr im Gemeindezentrum zu 
einem Filmabend mit dem Film „Die 
Eiche. Mein Zuhause“, anschließend zu 
einem Gespräch über den Film oder 
einen ökologischen Lebensstil:  
Für hausgemachtes Popcorn mit 
unverpacktem Mais wird gesorgt. 

 Wir sind fair und nachhaltig ausgezeichnet. 
Der Preis wurde der Erlösergemeinde von 

Mission Eine Welt überreicht.
Grußworte überbrachten von Stadt und Dekanat 

Bürgermeister Jonas Glüsenkamp und 
Dekan Hans‐Martin Lechner.



10 Kinder

Kirche mit Kindern
Fast jeden Sonntag gibt es 
gottesdienstliche Angebote 
für Kinder und Familien 
und noch mehr: Herzlich willkommen! 

Gottesdienst für KLEIN und groß

Sonntag, 1. Oktober, 11 Uhr 
Erntedankfest mit dem Kinderchor und 
der KiTa Oberlin.
Gerne können Erntedankgaben in den 
Gottesdienst mitgebracht werden. 

Kirchentiger und KiGo um 10 Uhr 

Nach dem gemeinsamen Beginn in der 
Erlöserkirche gehen die Kinder evtl. mit 
ihren Eltern ins Gemeindezentrum, 
um dort den Gottesdienst altersgemäß 
weiterzufeiern. 
Es gibt jeweils zwei Gruppen: die kleine‐
ren Kinder im Kita‐Alter (Kirchentiger) 
und die größeren Kinder im Grund‐
schulalter (KiGo). 

Termine: 8., 15. und 22. Oktober, 
12., 19. und 26. November

Abendmahl 

Kinder sind in unserer Gemeinde dazu 
eingeladen. Mit ihrer Taufe gehören sie 
zur Kirche, und das Abendmahl ist die 
Feier der Gemeinschaft in der Kirche. 
Am Sonntag, den 19. November 
werden wir es bei den Kirchentigern und 
im KiGo feiern. 

Immer aktuell: www.erloeserkirche‐
bamberg.de/wir‐sind‐fuer‐die‐kinder‐da

Kirchen‐ und Orgelführung 
für Kinder 

Warum hat diese Kirche 10 Ecken? Wie 
klingen über 1000 Orgelpfeifen zusam‐
men? Möchtest Du viele Schätze ent‐
decken und auch mal ausprobieren, wie 
man eine Orgel spielt? 
Wer? Kinder ab 6 Jahren 
Wann? Am Dienstag, den 3. Oktober 
von 11 Uhr bis ca. 12 Uhr. 
Bitte Anmeldung bei Pfrin. Münch 
(siehe S. 23).

Jetzt schon ans Krippenspiel denken

Welche Kinder und Jugendlichen von 
5 bis 15 Jahren möchten gern beim 
Krippenspiel am Heiligen Abend um 
15 Uhr in der Erlöserkirche mitwirken? 
Geprobt wird an fünf Samstagen vor 
Weihnachten jeweils ab 10.30 Uhr für 
etwa eine gute Stunde. 
Erstes Treffen: Samstag, 25. November, 
10.30 Uhr im Gemeindezentrum
Bitte bei Pfrin. Münch anmelden. 
(siehe S. 23)

Mitarbeit

Wer sich vorstellen kann, bei den 
Angeboten mitzuarbeiten, ist herzlich 
willkommen!
Kontakt: Pfrin. Münch (siehe S. 23) 
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Neue Pfadis willkommen!
Draußen sein, Gemeinschaft erleben, 
Verantwortung übernehmen – und viel 
Spaß haben. Bei uns können Kinder und 
Jugendliche in wöchentlichen Gruppen‐
stunden, auf Fahrt und Lager ihre Fähig‐
keiten einbringen, lernen, sich aus‐ 
probieren und Gruppe erleben. Als 
evangelische Pfadfinder sind wir offen 
für alle und zugleich klar in unserer 
Überzeugung: wir wollen die Natur 
schützen, wir stehen für eine Gesell‐
schaft ohne Rassismus und für soziale 
Verantwortung.

Bei uns engagieren sich junge Menschen 
ehrenamtlich. Das macht unsere Arbeit 
bunt, lebendig, manchmal ein bisschen 
chaotisch und immer demokratischen 
Entscheidungen verpflichtet, siehe auch 
www.vcp‐bayern.de 

Wir vom Verband christlicher Pfadfin‐
der*innen (VCP) Bamberg laden Kinder 
und Jugendliche ab 7 Jahren ein zu erle‐
ben, was die Pfadis so alles zu bieten 
haben.

Kontakt und weitere Informationen: 
vcp.bamberg@gmail.com

Konfikurs 
Mit einer Übernachtung im Gemeinde‐ 
zentrum hat der neue Konfikurs für 30 
Konfis und für viele Konfiteamer begon‐
nen. An einem herrlichen Sommerabend 
wurde das Gelände rund um die Erlöser‐
kirche Kreativwerkstatt, Spielort und 
Restaurant. 

Weitere abwechslungsreiche Aktionen 
sind geplant, manchmal auch mit den 
Konfis der Gemeinden von St. Stephan 
und St. Matthäus zusammen. Unsere 
drei Gemeinden arbeiten im Konfikurs 
zusammen. 

Für die aktuellen Termine des 
Konfikurses gibt es Infos auf der 
Homepage: www.erloeserkirche‐
bamberg.de/konfirmation

Reformationsfest 
für Jugendliche
Wann? Dienstag, 31. Oktober, 17 Uhr 
Wo? Maria‐Kilian‐Kirche, Mühlhausen

Mit wem? Mit dem Team der EJ 
Bamberg, Dekanatsjugendpfarrerin 
Kathrin Seeliger, Tobias Bernhard vom 
Amt für Jugendarbeit und einer Band 
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Dezember Herzlichen Dank 
für 40 Jahre Orgeldienst
Seit bald 40 Jahren feierten wir monat‐
lich Gottesdienste in den Außenorten 
unserer Gemeinde, zuletzt immer in 
der wunderschönen St. Josefskirche in 
Zeegendorf. Und immer begleitete Herr 
Matthias Raban den Gottesdienst an der 
Orgel. Manchmal sogar im Zusammen‐
klang mit Musikerinnen aus der Familie. 
Nur, wenn sein Dienst als Apotheker 
dies nicht zuließ, mussten wir eine Ver‐
tretung suchen. Nun möchte Herr Raban 
seinen so beständigen musikalischen 
Dienst beenden! Wir sagen von Herzen 
Dank für diese jahrzehntelange Treue 
und für alle Musik!

Gottesdienste 
in Zeegendorf 
Wir sind dankbar,
in der wunderschö‐
nen Zeegendorfer 
Kirche evangelische 
Gottesdienste feiern 
zu dürfen, insbesondere mit den Ge‐
meindegliedern, die auf den Dörfern 
unseres Gemeindegebietes wohnen! 
Die Gottesdienste sind recht unter‐
schiedlich besucht. In Zukunft werden 
wir sie mit besonderen Akzenten zu 
den wichtigen Kirchenjahreszeiten 
versehen und sie nicht mehr ganz 
regelmäßig einmal im Monat feiern. 

Erntedankfest 
am 1. Oktober um 10.15 Uhr 

1. Advent
am 3. Dezember um 10.15 Uhr
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Erntedank 
Wir danken Gott für alles, womit wir 
beschenkt sind: die Gaben der Natur 
und vieles, was unser Leben bereichert. 
In den Gottesdiensten soll davon etwas 
sichtbar werden. Wir freuen uns, wenn 
Sie in der Woche vor dem 1. Oktober 
Ihre Dankgaben beim Taufstein ablegen. 
Die Nahrungsmittel geben wir dann an 
Menschen in Not weiter. 

Gottesdienst 
zum Reformationsfest
Dienstag, 31. Oktober um 19 Uhr 
Kantatengottesdienst 
zum Reformationsfest für alle 
Gemeinden des Dekanatsbezirkes
„Es ist das Heil uns kommen her“ – 
J. S. Bach
Erlöserkirche Bamberg 

Liturgie: Pfarrerin Anette Simojoki 
und Pfarrerin Jubleth Mungure

Predigt zur Kantate: Dekan Kirchenrat 
Hans‐Martin Lechner

Solist*innen:  Nina Dörfler – Sopran, 
Susanne Wittekind – Alt, 
Christopher Kessner – Tenor, 
Tobias Haufler – Bass 

Musikalische Leitung und Orgel: 
Elisa Krüger und 
Dekanatskantorin Markéta Schley 
Reindlová 

Im Anschluss Empfang im Gemeinde‐
zentrum.
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Ökumenisches 
Taizégebet 
Andacht mit Stille, Gebet 
und meditativen 
Gesängen in einer von 
Kerzenlicht erleuchteten Kirche

Jeden 1. Dienstag im Monat 
um 19.30 Uhr
3. Oktober, 7. November
5. Dezember

Taufgottesdienste, 
Traugottesdienste 
und Andachten zu Jubiläen feiern 
wir sehr gerne mit Ihnen.

Bitte melden Sie sich zu einer 
Terminabsprache im Pfarramt
(siehe S. 23).

Gottesienste/Ökumene/Kasualien

ÖKUMENISCHES 
FRIEDENSGEBET
Jeden Montag 
um 19 Uhr 

Ökumene

Gottesdienst 

Erntedank
Samstag, 30. September um 18 Uhr 
in St. Otto

Meditations‐Abende

Vor Gott gemeinsam zur Ruhe 
kommen in kontemplativer 
Meditation ‐ im Pfarrheim
St. Gangolf im Clubzimmer 
Nähere Informationen bei 
Pfrin. Schneider (siehe S. 23)

Donnerstags 19 ‐ 20.30 Uhr
12. Oktober, 9. November,

Gottesdienste im Haus 
Johannes Schwanhäuser
Friedrich‐Ebert‐Str. 5
Der Gottesdienst findet in der Kapelle 
im obersten Stock statt, ein Aufzug ist 
vorhanden.
Um 17.30 Uhr
Donnerstag, 5. Oktober mit Abendmahl 
Donnerstag, 2. November
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Erlöser inklusiv: 
Glaube und Licht

Junge und ältere, evangelische und 
katholische Christen mit und ohne 
geistige Behinderung sind herzlich 
eingeladen zu barrierefreien 
Treffen:

Sonntag, 1. Oktober, 15 Uhr 
im Gemeindezentrum der 
Erlöserkirche, Eingang 
Hopfferstraße (Erntedankfeier)

Sonntag, 5. November, 15 Uhr 
im Gemeindezentrum der 
Erlöserkirche (Martinsumzug und 
Gedenken unserer Verstorbenen)

Schauen Sie/schau doch einfach 
mal vorbei!
Kontakt: Hubert Bayer‐Münch
Tel.: 0951‐1808345

Gruppen/Kreise

Frauengruppe
Dienstag, 10. Oktober, 18.30 Uhr
Was mir gut tut

Dienstag, 14. November, 19 Uhr
Palästina, das WGT‐Land 2024

Mittwoch, 6. Dezember, 19 Uhr
Adventsbasteln

Weitere Infos im Pfarramt (siehe S. 23)

Interkulturelles
Bibelgespräch mit Zoom
Samstags um 10 Uhr
7. Oktober, 18. November 

Leitung: Mehrab Zarei
Kontakt: Pfrin. Münch
(siehe S. 23)
Link für digitale Treffen über
www.erloeserkirche‐bamberg.de

Bibelgespräch
Dienstags, 19 ‐ 20.30 Uhr
17. Oktober, 14. November,
5. Dezember
im Gemeindezentrum
Nähere Informationen bei 
Pfrin. Schneider (siehe S. 23)

Freundeskreis
Hier finden Alkohol‐, Medikamenten‐
abhängige und Angehörige Hilfe

Gruppentreffen: jeden Dienstag von 
18.45 Uhr bis 20.45 Uhr

Ort: Gemeindezentrum
Kontakt: einfach vorbeikommen!

Pfadfinder
Waschbären 2. ‐ 5. Klasse
Streifenhörnchen 6. ‐ 7. Klasse
Turmfalken 8. Klasse
in der Egelseestraße 51
Steinböcke ab 15 Jahre
im Gemeindezentrum der Erlöserkirche
Kontakt: vcp.bamberg@gmail.com
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Senioren‐Nachmittage
Einmal im Monat laden wir ein zu einem 
Senioren‐Nachmittag im Gemeindezen‐
trum (Eingang Hopfferstrasse, mit 
Aufzug). Jeder Nachmittag hat sein eige‐
nes Thema und bietet Gelegenheit zu 
freundlichen Tischgesprächen bei Kaffee 
und Kuchen. Gerne bringt Sie ein Sam‐
meltaxi hinterher wieder nach Hause.

Nähere Informationen bei 
Pfrin. Schneider (siehe S. 23)

Montags 15 ‐ 17 Uhr

23. Oktober 
Wein ist eine Gottesgabe ‐ Weinfest 
mit Musik

13. November 
Ich möchte so malen wie ein Vogel singt 
‐ Bildervortrag zu Claude Monet mit 
Pfrin. Schneider

11. Dezember 
Ich will Weihnachten in meinem Herzen 
tragen …
Vorweihnachtliche Feier mit Musik

Kirchenmusik
Kantatenchor  Mittwoch 20 Uhr
Posaunenchor  Donnerstag 20 Uhr
Kinderchor
3 ‐ 6 Jahre    Mittwoch 16.30 Uhr
Grundschulalter Mittwoch 17 Uhr
Band  nach Vereinbarung

Kontakt: Dekanatskantorin Markéta 
Schley Reindlová (siehe S. 23)

Kirchenvorstand
Die Sitzungen des Kirchenvorstandes 
sind öffentlich. Tagungsort ist das 
Gemeindezentrum der Erlöserkirche.

Montags, jeweils um 19 Uhr

Termine: 
23. Oktober, 20. November 

Kreis junger Erwachsener 
Für Leute zwischen 20 und 40 Jahren.
Ort: Wechselnd in unseren 
Wohnzimmern, genauer Ort nach 
Absprache
Zeit: In der Regel am 4. Dienstag im 
Monat um 19.30 Uhr
Info: Andreas Mischke ‐ 
andreas.mischke@elkb.de  
0160 8569188
Nächste Termine: 
24. Oktober, 28. November

Weitere Gruppentreffen 
und immer aktuelle Termine

www.erloeserkirche‐bamberg.de
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Aktiv gegen Missbrauch und 
sexualisierte Gewalt
Kirche soll ein sicherer Ort sein, an dem 
alle Menschen ihren Glauben leben und 
Gemeinschaft gestalten können. Für vie‐
le ist das heute der Grund, sich unserer 
Kirche zugehörig zu fühlen. Jedoch 
wurden und werden heute immer noch 
Menschen in unserer Kirche zutiefst 
verletzt. Dass Menschen in kirchlichen 
Strukturen sexualisierte Gewalt erfahren 
haben, ist schrecklich und aufs Äußerste 
beschämend. Daher müssen wir alles 
dafür tun, damit Kirche für alle Men‐
schen ein sicherer Ort ist, an dem sie 
Geborgenheit und Schutz erfahren kön‐
nen. Dafür setzen wir uns ein und haben 
und mit den Kirchengemeinden St. 
Stephan und St. Matthäus zusammen‐
geschlossen, um die Sensibilität für das 
Thema sexualisierte Gewalt zu erhöhen, 
Mitarbeitende zu schulen und ein 
Schutzkonzept zu erstellen. Am Thema 
Interessierte haben sich in unserer 
Gemeinde dazu schulen lassen und uns 
auch die Unterstützung der Fachstelle 
unserer Landeskirche geholt.

Regelmäßig kommen die Gemeinde‐
teams zusammen, um Situationen im 
Gemeindealltag zu identifizieren, auf die 
wir bei der Erstellung des Schutzkonzep‐
tes für unsere Gemeinde besonderen 
Fokus legen wollen. Außerdem wollen 

wir einen Interventionsplan erstellen, 
wie wir als Gemeinde mit Verdachtsfäl‐
len und Meldungen von Betroffenen 
konsequent und angemessen umgehen. 

Weitere Informationen finden Sie hier:

Ansprechstelle der Evangelischen 
Landeskirche in Bayern:

https://aktiv‐gegen‐missbrauch‐elkb.de/

Wenn Sie Hilfe brauchen, weil Sie 
betroffen sind oder von einer Betroffen‐
heit erfahren haben

Notruf bei sexualisierter Gewalt: 
Tel.: 0951 98687‐30
E‐Mail: notruf@skf‐bamberg.de

Außerdem können Sie sich vertraulich 
an die im Schutzkonzept unserer 
Gemeinden mitarbeitenden geschäfts‐
führenden Pfarrerinnen und Pfarrer 
wenden:

In St. Stephan: 
Pfarrer Walter Neunhoeffer
Tel. 0951 9551753
E‐Mail: walter.neunhoeffer@elkb.de

In St. Matthäus: 
Pfarrerin Jutta Müller‐Schnurr
Tel. 0951 62645
E‐Mail: jutta.mueller‐schnurr@elkb.de

In der Erlöserkirchengemeinde: 
Pfarrerin Anette Simojoki
Tel. 0951 2080934
E‐Mail: anette.simojoki@erloeserkirche‐
bamberg.de
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Über alle Angebote und Projekte 
informiert Sie unsere Homepage 
www.eeb‐bamberg.de 

Die evangelische Studierendengemein‐
de (esg) am Markusplatz 1 ist ein Ort 
der Begegnung und des Dialogs, ein 
Haus für Feste und zum Leute‐Treffen, 
zum Kaffeetrinken und Beten.

Dienstag, 17. Oktober um 18.30 Uhr 
ökumenischer UniGottesdienst zum 
Semesterstart mit Gastprediger Univer‐
sitätspräsident Prof. Dr. Kai Fischbach 
Ort: Erlöserkirche
[Achtung: Dieser Termin wurde 
geändert!]

Samstag, 4. November um 19 Uhr 
UniGottesdienst anlässlich 15 Jahre 
Blechprojekt
gestaltet von esg 
Musik: Blechprojekt der ESG 
Ort: Erlöserkirche

Mittwoch, 29. November um 18 Uhr 
adventlicher UniJazzGottesdienst mit 
Aufnahme durch TVO
gestaltet von esg 
mit Prof. Dr. Iris Hermann
Jazz: Konrad Buschhüter (Orgel) u. a. 
Ort: Erlöserkirche

Alle weiteren Gottesdienste und Infos 
über Angebote der esg finden sich auf 
unserem Flyer oder tagesaktuell unter: 

Instagram: @esg_bamberg

www.esg‐bamberg.de

www.facebook.com/esgbamberg



20 Dekanat/Meru

Zu Gast bei Freunden – 
Jugendaustausch mit 
Meru/Tansania
Im September waren sechs Jugendliche 
und Joshua Sumari, der Jugendpfarrer 
die Diözese Meru, für drei Wochen zu 
Gast im Dekanat Bamberg. Maßgeblich 
organisiert wurde der Aufenthalt von 
jungen Menschen unseres Dekanats. 
Mit Teilnehmenden der Begegnung bin 
ich nach der ersten Woche ins Gespräch 
gekommen.  

Warum habt Ihr so viel Zeit investiert, 
den Besuch in Bamberg zu organisieren?

Jana (26): Wir haben, als wir 2019 als 
Delegation in Meru waren, viel für unser 
Leben mitgenommen. Uns war klar: 
Ohne den Gegenbesuch in Bamberg 
fehlt ein wichtiger Teil. Wir wollten, dass 
Jugendliche, die wir in Meru kennenge‐
lernt haben, auch Deutschland kennen‐
lernen. 

Lucas (27): Über die Jahre haben wir 
den Kontakt gehalten, es ist Freund‐
schaft gewachsen. Ich finde es span‐
nend, zu erfahren, wie unterschiedlich 
die Gemeinden hier und in Meru sind, 
und doch gehören alle zur Evang. Kirche. 

Was habt Ihr bisher in Deutschland er‐
fahren? 

Joshua Sumari: Wir haben viele freund‐
liche Menschen getroffen. Und auch 
Ideen bekommen, z. B. wie Umwelt‐
schutz ganz praktisch umgesetzt wird. 
Vielleicht können wir da etwas mitneh‐
men für unsere Jugendlichen. 

Joyce (21): Wir haben viel ausprobiert: 
Ein Insektenhotel gebaut, waren in einer 
Wasseraufbereitungsanlage, haben 
selbst Wasserfilter hergestellt. Es war 
toll, die blühenden Gärten zu sehen. 

Was möchtet Ihr den jungen Menschen 
im Bamberger Dekanat sagen? 

Happy (24): Ich gehe in Gottesdienste, 
weil es gut ist, vor Gott zu sein. Es ist so 
wichtig, die Wege von Jesus zu kennen 
und ihnen zu folgen.

Upendo (23): Nie aufgeben! Es ist gut, 
mit Gott zu leben. Denn Glauben be‐
deutet das: Dinge, die unmöglich schei‐
nen, werden möglich. 

Goodluck (23): Es ist wichtig, dass wir 
zusammenhalten und uns in den 
Gemeinden engagieren, denn die 
Kirche, das sind wir alle! 

Asante sana! Toll, dass dieser Besuch 
möglich war!

Dorothea Münch, 
Dekanatsmissionspfarrerin

Voranzeige: Am 1. Advent werden nach 
den Gottesdiensten wieder  Christ‐ 
rosensträußchen für die Partner‐ 
schaftsarbeit mit Meru angeboten! 
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Ausgabe
der Gemeindebriefmappen 
für Dezember 2023 
bis Februar 2024

ab Mittwoch, den 29. November
in der Erlöserkirche

Gemeindebrief‐
austräger*innen gesucht…
...für die Gebiete

• Hallstadter Str. 1 – 61 
und 2 – 48 
sowie Siechenstr. 73 – 111 
und 74 – 102

• Riemenschneiderstr. 1 – 11 
und 2 – 8 sowie Mutschelleweg

• Kunigundendamm 76 ‐ 77

Können Sie sich vorstellen, 4 x pro Jahr 
dieses Ehrenamt zu übernehmen?

Bitte melden Sie sich im Pfarramt 
(siehe S. 23)
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23Wir sind für Sie da

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands 
Astrid Popp, Tel. 0951 2973806

Pfarrerin Anette Simojoki
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080934
anette.simojoki@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Dorothea Münch
Obere Königstraße 50, Tel. 0951 1808345
dorothea.muench@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Anne Schneider
Eisgrube 18, Tel. 0152 59904863
anne.schneider@erloeserkirche‐bamberg.de

Pfarrerin Jubleth Mungure
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 51958411
info@erloeserkirche‐bamberg.de

Dekanatskantorin Markéta Schley Reindlová
Kunigundendamm 15, Tel. 0951 2080935
schley.reindlova@erloeserkirche‐bamberg.de

Kirchner Rolf Lang
Kunigundendamm 14, Tel. 0951 97458327
rolf.lang@erloeserkirche‐bamberg.de

Evangelische Universitätsseelsorge
Pfarrer Thomas Braun, Markusplatz 1, 
Tel. 0951 9685420, esg.bamberg@elkb.de

Familientreff Löwenzahn
Katzheimerstraße 3, Tel. 0951 2083688

Diakoniestation
Memmelsdorfer Straße 128, Tel. 0951 955110

KiTa Friedrich Oberlin
Hans‐Böckler‐Straße 18, Tel. 0951 14493

Evang. Erwachsenenbildung (EEB)
Eisgrube 18, Tel. 0951 20850986

Evang. Jugend
Eisgrube 18, Tel. 0951 20850981

Telefonseelsorge
Tag & Nacht Tel. 0800 111 0 111
Der Anruf bei der Telefonseelsorge ist kostenlos.

Bankverbindung
Gemeinde: Sparkasse Bamberg, 
IBAN DE90 7705 0000 0000 0044 65

Stiftung: Flessabank Bamberg, 
IBAN: DE33 7933 0111 0001 0216 00

Herausgeber:
Evang.‐Luth. Pfarramt Erlöserkirche, Bamberg

Redaktion:
Evegret Frost, Rolf Lang, Edda Schneider, 
Pfarrerin Dorothea Münch
Pfarrerin Anette Simojoki (verantwortlich) 
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Druck: 
Druckerei Urlaub, Bamberg

Auflage: 4000

Evang.‐Luth. Pfarramt Erlöserkirche
Kunigundendamm 15, 96050 Bamberg

Sekretärinnen 
Evegret Frost und Edda Schneider

Bürozeiten 
Montag bis Donnerstag 9 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr

Tel. 0951 23688

info@erloeserkirche‐bamberg.de

www.erloeserkirche‐bamberg.de
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Sonntag, 15. Oktober 

Turmführungen: 9 Uhr, 11 Uhr, 12 Uhr, 14 Uhr, 15 Uhr (mit Anmeldung)

Spezialitätenmarkt mit Selbstgemachtem von 9 – 14 Uhr

10 Uhr Gottesdienst und Kirchentiger/Kindergottesdienst 

Ab 11 Uhr Hausgemachte Suppe und selbstgebackene Kuchen

Angebote für Kinder (Turmbauzimmer)

13 Uhr In der Erlöserkirche: Virtuelle Turmführung 
mit Beiträgen von Martin Neubauer, Thomas Kastura, 
einem ökumenischen Turmblick von Pfarrer Marcus Wolf und 
Pfarrerin Anette Simojoki, Orgelmusik, Band und den Turmbläsern 
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